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Zukünftige IT-Strategien 
in Nordrhein-Westfalen

8. November 2018 in Düsseldorf / Neuss

Ausführliche Informationen zum 
Programm und Anmeldung unter: 
www.e-nrw.info

2018: Digitalisierungsoffensive 4.0 für NRW
Land, Kommunen, Regionen, IT-Dienstleister – 
kooperative Modell akteure und innovative Treiber

Eine Veranstaltung des

Prof. Dr. Andreas 
Pinkwart

Der Minister für 
Wirtschaft, Innovation, 
Digitales und Energie 
des Landes Nord-
rhein-Westfalen eröff-
net den Kongress mit 
der Digitalisierungsof-
fensive 4.0 für NRW.

Anja Weber  

Die Vorsitzende des 
DGB NRW beschreibt 
künstliche Intelligenzen 
als Gestaltungs- und/
oder Konfl iktfeld für 
Personalräte. 

Hartmut Beuß

Der Beauftragte der 
Landesregierung 
Nordrhein-Westfalens 
für Informations-
technik (CIO) 
refl ektiert Ziele und 
Schwerpunkte der 
E-GovG-Projekte.

Seit rund 20 Jahren stehen 
für den Behörden Spiegel die 
Themen von Digitalisierung und 
E-Government – vorrangig mit 
Bezug zum Öffentlichen Dienst – 
im jährlichen Fokus. Zahlreiche 
Partner haben sich auf diesem 
Weg mitengagiert. Weil dies so ist 
und die vielfältigen gemeinsamen 
Aktivitäten sich insbesondere 
in den erfolgreichen Kongress-
geschichten der letzten Jahre 
abbilden, hat sich der Behörden 
Spiegel in Kooperation mit IVM² 
entschlossen, eine neue Publi-
kation als jährlichen Almanach 
herauszugeben.
In der neuen Premiumausgabe 

sollen sich Impulse und Beiträge 
der bundesweit etablierten Kon-
gresse gemeinsam und rückbli-
ckend aus 2017/2018 in kom-
pakter Form nachvollziehen und 
für das kommende Jahr 2019 als 
aktuelle Themencluster ausrich-
ten lassen.
Das Jahrbuch ist die erste 

Dokumentation dieser Art, es 
wird zum Kongress “e-nrw” am 
8. November 2018 in Düsseldorf/
Neuss erscheinen; es wird eben-
so auf den Digitalisierungskon-
gressen des Behörden Spiegel, 

dem “Digitalen Staat” in Berlin, 
dem “Zukunftskongress Bay-
ern” in München und auf dem 
Kongress “Baden-Württemberg 
4.0” in Stuttgart im Jahre 2019 
zur Verfügung stehen. Mit dieser 
neuen – in Zukunft jährlich er-
scheinenden Publikation – sollen 
diese vier bundesweiten Kon-

gresse gleichzeitig im Sinne einer 
gemeinsamen Themenklammer 
und dem Ziel von Ideenaustausch 
und gegenseitiger Befruchtung 
auf neue Weise im Gesamtkon-
text der Digitalisierung adressiert 
werden!
Die Kongressteilnehmer werden 

den Almanach als Teilnehmer
gabe zur Verfügung gestellt be-
kommen; der Behörden Spiegel 
als Herausgeber und IVM² als 

Verantwortlicher für den redak-
tionellen Teil stehen für Partner, 
die sich am Almanach und sei-
nem bundesweiten, gesamtkon-
zeptionellen Anspruch beteiligen 
und ihn unterstützen wollen, 
gern zur Verfügung. Kontakt-
adresse dazu: wilfried.kruse@
ivmhoch2.de
Das Jahrbuch wird im DIN-A 4 

Format mit ca. 100 Seiten in 
einer Gesamtauflage von 5.000 
Exemplaren gedruckt; darüber 
hinaus wird es auch als PDF 
elektronisch verfügbar gemacht. 
Unternehmen aus dem Digital
sektor bietet das Jahrbuch ver-
schiedene Möglichkeiten der Prä-
sentation von Produkten und 
Services mit Blick auf Bund, 
Länder und Kommunen.

*Wilfried Kruse, Geschäfts-
führender Gesellschafter IVM², 
ist fachlicher Leiter und Mode-
rator des Verwaltungskongres-
ses “e-nrw”, den der Behörden  
Spiegel am 8. November in Neuss 
veranstaltet. 

Weitere Informationen und  
Anmeldung unter: www.e-nrw.
info 

“Die Digitalisierung ist eine der 
größten Gestaltungsaufgaben 
unserer Zeit. Wenn wir sie richtig 
angehen, bietet sie große Chan-
cen, unser Land zu modernisie-
ren und den Menschen durch 
Teilhabe an diesem Prozess neue 
Möglichkeiten zu eröffnen”, so 
Pinkwart. So will der Minister 
eine effiziente und klimascho-
nende Mobilität, eine zukunfts-
fähige und auf die Ansprüche 
des Individuums eingerichtete 
Arbeitswelt sowie eine medizini-
sche Versorgung erreichen, die so 
weit möglich auch auf digitalem 
Wege nutzbar sein kann.
Laut Pinkwart ist sich die Lan-

desregierung ihrer Verantwor-
tung dafür bewusst, auf diesem 
Weg alle Menschen mitzuneh-
men. So sehe man in Düssel-
dorf “die ethisch-rechtlichen 
Fragen genauso wie die sozio-
kulturellen, ökonomischen und 
wissenschaftlich-technischen 
Entwicklungen. Die Digitalstra-
tegie soll uns als Landesregierung 
Orientierung geben und dabei 
helfen, uns auf jene Felder zu 
konzentrieren, in denen wir für 
Nordrhein-Westfalen am meisten 
erreichen können.” Gleichzeitig 
beschreibt der Digitalminister die 
aktuelle Entwicklung als hoch-

dynamischen Prozess, weswegen 
die Strategie ebenso dynamisch 
anpassbar sein müsse: “Deshalb 
werden wir sich schnell entwi-
ckelnde Zukunftsthemen wie 
Künstliche Intelligenz, Autono-
mes Fahren oder die Anwendung 
der Blockchain-Technologie ein-
beziehen und unsere Strategie 
im Laufe der Legislaturperiode 
fortschreiben.”
Für den Bürger am stärksten 

spürbar sind Veränderungen in 
den Bereichen Wirtschaft und 
Arbeit, Bildung, Mobilität, Ge-
sundheit sowie Energie, Klima 
und Umwelt. Dazu sollen die 
Rahmenbedingungen für Start-
ups verbessert und gleichzeitig 
die Forschung vorangebracht 
werden. So plane man beispiels-
weise die Einrichtung eines Kom-
petenzzentrums für Künstliche 
Intelligenz sowie die Gründung 
eines Blockchain-Instituts in 
NRW. Als Themen mit Schnitt-
stellencharakter kommen zudem 
die Digitalisierung der Verwal-
tung, die digitale Infrastruktur 
sowie Datenrechte mit Daten-
schutz und -sicherheit hinzu.
Der Strategieentwurf soll nun 

in eine Phase der Beteiligung 
gehen und die Landesbürger 
sollen gemeinsam mit Experten 

und Stakeholdern die Möglichkeit 
erhalten, Feedback und Ideen zur 
Strategie einzubringen.

Breit angelegte Diskussion

Neben einer moderierten Online-
Beteiligung wird es dazu auch 
verschiedene Veranstaltungen 
und eine zentrale Konferenz im 
Oktober geben. Bis zum Jahres-
ende werden die Rückmeldungen 
ausgewertet und fließen dann in 
eine finale Fassung der Strategie 
ein, die das Kabinett beschließen 
wird. Mit Blick auf die Dynamik 
des Themas sei die Beteiligung 
damit aber nicht abgeschlossen. 
Stattdessen solle sie kontinuier-
lich weitergeführt werden.

e-nrw 2018 in Neuss
Erstausgabe des Almanachs “Deutschland Digital 2019”

(BS/Wilfried Kruse*) Mit dem Titel “Deutschland Digital 2019 – Das Jahrbuch für E-Government und Ver
waltungsmodernisierung in Bund, Ländern und Kommunen” präsentiert der Behörden Spiegel in Koopera-
tion mit IVM2 den Start einer bundesweit neuen Dokumentation seiner vier Kongresse in Düsseldorf/Neuss, 
München, Stuttgart und Berlin zur Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung im föderalen Staat.

Entwurf vorgelegt 
Eine Strategie für das digitale NRW

(BS/wim) Der nordrhein-westfälische Wirtschafts- und Digitalminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart hat Anfang 
Juli einen Entwurf der Strategie für das digitale Nordrhein-Westfalen vorgelegt. 

Zukünftige IT-Strategien 

in Nordrhein-Westfalen

8. November 2018
Düsseldorf / Neuss

Die nordrhein-westfälische Landes-
regierung hat eine Digitalstrategie 
vorgelegt, die sich der weiteren di-
gitalen Entwicklung flexibel anpassen 
können soll.

Foto: BS/Andreas Lischka, cc by 2.0, flickr.com

Der “Digitize Society”-Award 
ging nach Forchheim, weil 

es eine integrierte digitale In
frastruktur aufgebaut habe, 
so die Begründung der Jury. 
Gleichzeitig werde diese bereits 
erweitert. Hinzu komme, dass 
die Prozesse durchgängig digi-
talisiert seien und dabei vor al-
lem die Mitarbeiter geschult und 
mitgenommen würden. Dann 
sei noch der gesellschaftliche 
Nutzen entscheidend. Denn die 
Rettungswagen der Region seien 
mit dem Klinikum verbunden 
worden. Dadurch könnten die 
Ärzte sich im Notfall durch die 
Daten der Rettungswagen auf die 
ankommenden Patienten vorbe-
reiten. Das Projekt sei damit ab-
gerundet worden, dass die Ärzte 
mit Tablets ausgestattet worden  
seien und so bei ihren Rund-
gängen jederzeit die aktuellsten 
Informationen wie Labordaten für 
die jeweiligen Patienten abrufen 
könnten.
Arvato Systems hat mit “Smart 

Logistics” eine Plattform entwi-
ckelt, die dazu dient, die Logistik 
effizienter zu gestalten. Die Jury 
lobte dies, weil es “die Königs-
disziplin ist, alte Strukturen 
durchzudigitalisieren”, und Ar-
vato gewann deshalb den “Create 
Impact”-Award.

KI im Kurs

Eucon Digital hat mit dem Pro-
jekt “Smart Claims” eine Doku-
mentenverarbeitung entworfen, 
die KI-basiert ist und damit die 
Trophäe im Bereich “Shape Ex-
perience” erhalten. Mithilfe der 
KI können Versicherungen im 
Schadensfall schneller agieren, 
weil Dokumentation und Katego-

risierung digitalisiert sind.
Die Koncept Hotel Management 

gewann mit “Re-Designing Hos-

pitality” den “Invent-Markets”-
Award. Von der Buchung bis zur 
Ankunft im Hotel und Öffnung 

der Zimmertür - alles soll, durch 
vollständige Digitalisierung der 
Prozesse, bequem per App erle-
digt werden können. 

Unternehmenskultur 4.0

Capgemini Consulting hat mit 
der digitalen Plattform “DigiCer-
tif” eine Fort- und Weiterent-
wicklungsmöglichkeit für seine 
Mitarbeiter ins Leben gerufen, 
um diese auf die digitale Welt 
vorzubereiten und sie zu digitalen 
Experten weiterzuentwickeln. 
Damit gewannen sie den “Trans-
form Culture”-Award. 
Wohingegen die “Envision 

Strategy”-Trophäe an die Daimler 
AG überreicht wurde, weil die-

se eine Digitalisierungsstrategie 
entwickelt hat, um Innovationen 
und digitale Trends mit den Kun-
denbedürfnissen in Einklang zu 
bringen. Sie bildet dabei vor allem 
die gesamte Prozesskette ab: Von 
der Idee bezüglich des Fahrzeugs, 
bis hin zur Planung, dem Bau bis 
schließlich zum Verkauf. 
Ein wichtiges Thema, auch für 

Verwaltungen, ist das Marketing. 
Im Bereich “Rethink Marketing” 
hat die abl social federation mit 
ihrem Projekt “OCMP” gewonnen. 
OCMP erhebt Daten von Kun-
den – EU-Datenschutzgrundver-
ordnungskonform –, die gerade 
ein Geschäft betreten und im 
WLAN-Hotspot angemeldet sind. 
Durch schnelle Analysen erhal-
ten die Kunden dann passende 
Angebote. 
Der neu eingeführte “Digital 

Newcomer”-Award ging an And-
rea Steverding von Oliver Wyman, 
die Innovationen und kreative 
Ideen im Unternehmen voran-
treibt. 

Digital Leader Award 2018 
Vordenker und Digitalisierer ausgezeichnet in Berlin

(BS/Adrian Bednarski) Beim Digital Leader Award 2018 wurden Ende Juni digitale Vordenker und Führungspersönlichkeiten geehrt, die mit ihren 
Ideen Lösungen für aktuelle gesellschaftliche und wirtschaftliche Probleme bieten. In den Bolle-Festsälen gewann das Klinikum Forchheim die 
Trophäe im Bereich der “Digitize Society”. Im Rahmen des Awards, den IDG Business Media und Dimension Data vor drei Jahren ins Leben riefen, 
wurden aber auch noch weitere innovative Projekte ausgezeichnet.

Digitales Vordenken wurde in diesem Jahr beim Digitalen Leader Award be-
reits zum dritten Mal ausgezeichnet.

Foto: BS/obs_Dimension Data Germany AG & Co. / Foto Vogt GmbH
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